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I {ENDTORF -  E INE LEBEI {DIGE GEI IE I l {DE

Die  En tw ick lung  der  Gemei  nde  l r fend to r f

Unge fähr  v ie r  Jahre  s ind  ve rgangen ,  se i t -
dem w i r  d ie  I  e tz te  Broschüre  " l ' l end to r f  -
De i  ne  Gemei  nde"  -  he rausgegeben haben .
Ze i  t  a l  so ,  um erneu t  B i  I  anz  zu  z i  ehen ,  und
Aussagen  darüber  zu  t re f fen ,  w ie  es  in  den
nächs ten  Jahren  in  unsere r  Geme inde  we i -
te rgehen  so l  l .  Ze i  t  auch ,  in  Er i  nnerung  zu
br ingen ,  w ie  w ich t ig  es  i  s t ,  be i  den  be-
vors tehenden  Kommuna l  wah . l  en  d i  e  r i  ch t i  gen
Ver t re te r . in  den  Gemeindera t  zu  wäh len .
Bürger ,  d ie  gewähr l  e i  s ten ,  daß we i te rh in
er fo  lg re i  ch  soz i  a l  demokra t  i  sche  Kommuna l  -
po l i t i k  -  w ie  in  den  I  e tz ten  zwanz ig  Jah-
ren  -  zum Woh l  e  a l le r  Wendto r fe r  Bürger
durchgese tz t  werden  kann .

VJenn  w i r  zu rückb l i cken ,
f p s t s t e l  I  e n  -  d a ß  s i c h
s te t i  g  ve rg rößer t  ha t :

so  können  w i r
unsere  Geme inde

Bürger
Bürger
Bürger
Bürger .

950  384
978  653
982  ca .  800
986  über  1000

Manch  a l te ingesessener  t , l end to r fe r  be t rach  -
te te  d iese  En tw i  ck l  ung  mi t  Vorbeha l  t ,  we i  I
e r  be fü rch te te ,  daß  im 0 r t  e i  ne  Uber f  rem-
dung  e i  n t re ten  und  der  dör f  l ' i  che  Charak te r
zers tö r t  werden  könn te .  Gerade  d i  ese  Sor  -
gen  wurden  und  werden  von  uns  sehr  e rns t
genommen.  A l  l  e rd i  ngs  dar f  man aber  auch
n  i ch t  übersehen ,  daß der  Zuwachs  an  E in -
wohnern  d ie  F i  nanzkra f t  de r  Gemei  nde  Wend-
to r f  merk l  i  ch  ges tä rk t  und  dami  t  so  v ie le
segensre iche  E i  n r i  ch tungen  e rs t  e rmög1 i ch t
ha t .

D ies  w iederum is t  s i cher  e ine  der  Ur -
sachen ,  d ie  ze i  gen ,  w ie  begehr t  a l s  Wohn-
or t  unser  lebend iges  Dor f  im  Grünen  mi t
se inem vorb i ld l i chen  Gemeinwesen  und
se inem hohen  Fre ize i t v ' re r t  fü r  Außens teh-
ende  geworden  i  s t .  Wo l  I  en  w i r  d i  ese  Vor -
züge  e rha l ten ,  so  w i rd  es  e r fo rder l i ch
se i  n ,  i n  Zukun f t  s tä rkeren  l r l e r t  au f  d ie
Pf l  ege  des  Bes tehenden  zu  1egen ,  a ls  we  i -
te ren  Zuwachs  anzus t reben .



Pfl ege der Gemei nschaft - eine unserer wichtigsten komunal pol i ti schen Aufgaben!

Be isp ie le  da fü r ,  w ie  gu t  s i ch  "41 t " -
s tehen,  w ie  s ie  mi te inander  leben,  w ie
helfen, kann jedermann in den Vereinen
I i  chen Dorffeste f inden.

und "Neu"-Bürger in Wendtorf ver-
s ie  s ich  be f reunden und gegense i t ig
und an läß l ich  der  zah l re ichen f röh-

Wer erinnert sich nicht gerne des Sommerfestes "Bäder an der Förde" im
le tz ten  Jahr ,  wer  f reu te  s ich  n ich t  mi t  den K indern  über  d ie  in  jedem Jahr
s ta t t f indenden K inder fes te  mi t  Voge lsch ießen,  wer  wagte  n ich t  gerne  e in
Tänzchen au f  e inem der  zah l re ichen Kurpark fes te  und amüs ier te  s ich  über
d ie  l ' Jah len  zur  Miß  Kurpark?  Konnte  man mi t  d iesen Fes ten  n ich t  auch d ie
e igenen Ur laubsgäste  und d ie  Besucher  aus  anderen Gemeinden bege is te rn?
Und dann waren da noch

die Schützenwochen
d ie  Fami l ien tage der  SPD
die Wei hnachtsmärkte



Aber  a l je  d iese  Verans ta l tungen waren nur  mög l ich  -  ja  s ie  wurden nur  des-
ha lb  so  er fo lg re ich  -  we i l  d ie  me is ten  Donfbewohner  ta tk rä f t ig  mi tha l fen
und so  se lbs t los  zum Gel inqen d ieser  Fes te  be i t ruqen.

0der denken Sie
Arbei terwohlfahrt

an  d ie  segensre iche Tät i  ke i t  der
fü r  d ie  ä l te ren  Menschen in  unserer

Mi tg1 i  eder in der
Gemei nde.

D ies  a l les  we is t  au f  e in  in tak tes  Gemeinwesen h in  und w i rd  auch in  Zukunf t
von uns nach Kräften unterstützt werdenl



Nun l ieg t  unser  Dor f  zwar  in  wunderschöner  Landschaf t ,  aber  n i t  Pe t rus  war
b isher  ke in  Bund zu  f lech ten .  Darum hat  d ie  Gemeinde d ie  Perqo la  im Kur -
park  we i te r  ausgebaut  und mi t  e inem wet te r fes ten  Dach versehön.  Man w i rd
a lso  . i  n  Zukunf t  m i t  Fug und Recht  be i  Verans ta l tungen im Kurpark  sagen
können : "A l l e  r eden  von  l Je t t e r ,  w i r  n i ch t ! "
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Ein Herz für Kinder!

Der  K inde rga r ten  de r  Geme inde  wurde  i nne rha lb  de r  l v l a r i na  i n  e in  separa tes
Gebäude  ve r leg t  und  we i te r  ausgebau t .  l v l i t  se inem Gymnas t i ksaa l  qehör t  e r
nun  zu  e i ne r  de r  o  e  s  t  a  u  s  g  e  s  t  a  t  t  e  t  e  n  E  i  n r i  ch tungen  d i  ese r  A r t  .  5 l " l i t a rbe i -
t e r i nnen  bemühen  s i ch  do r t  um 60  k l e i ne ,  qu i ck l ebend ige ,  f r öh l i che  K inde r .
M i t  H i l f e  ane rkann te r  vo rschu l i s che r  E rz i ehung  we rden  d i e  ä l t e ren  K inde r
behu tsam und  sp i  e l  e r i  sch  au f  den  E j  n t r i  t t  i n  d i  e  Grundschu l  e  vo rbe re i  t e r .
Le ide r  kann  d ie  g roße  Nach f rage  aus  den  Nachbargeme i  nden  nach  K inde rga r -
tenp lä t zen  i n  l ^ /end to r f  nu r  t e i Iwe ise  be f r i ed iq t  we rden .
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Der  Abenteuer - -Sp i  e l  p l  a tz  .  des  Dor fes ,  der  in  jahre l  anger  Arbe i t  se in  heut rges
Aussehen  e rha l ten  ha t ,  e rh ie l t  vom Kre is  d ie  begehr te  A-usze ichnung

"Schöns te r  K indersp ie lp la tz  jm Kr  e is  p lön , ' l
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l{endtorf - eine Genei nde mit hohem Freizeitwert!

Durch den Ausbau des Salzwiesenweges und des Fußweges nach Barsbek wurde
ein wunderschöner Rundwanderweg un den Barsbeker See fert iggestelI t .

Die gepflegten, umfangreichen Sportstätten stehen den zahlreichen Mitgl ie-
dern der Sportvereine, aber auch al len anderen sportbegei sterten Bürgern
und Gästen zur Verfügung. Nicht zuletzt dadurch konnten einzelne Sparten
des Sportvereines Wendtorf im Vergleich mit anderen Gemeinden und Vereinen
beacht  l  i  che  Ergebn isse  erz ie len .

Auf Betreiben unseres SPD-Bürgermei sters wird Anfang 1986 der Bau eines
kornbinierten Rad-/Fußueges entlang der Kreisstraße von l^lendtorf bis zur
B 502 in die Tat umgesetzt werden, Dies kommt, zusarf lnen nit  der geforder-
ten Verkehrsampel ,  der Sicherheit al ler Verkehrstei I  nehmer zugute und er-
leichtert Einwohnern und Feriengästen Radtouren in das Umland unserer
schönen Gemeinde. Beabsichtigt ist von uns außerdern, diesen hleg mit
Büschen und Bäumen zu säumen, 

-

Die Förderung des Fremdenverkehrs soll an dieser Stelle nicht unerwähnt
b le iben.  D ie -Mi tg l iedschaf t  im Fremdenverkehrsverband Sch leswig-  Ho ls te in ,
in der Vereinigung der 0stseebäder und im Verein Bäder an der Kieler Förde
sol l  dazu beitragen, den Erholungsort Wendtorf mit seinen Feri enunterkünf-
ten  nah und fe rn  bekannt  zu  machen.  H ierzu ,  w ie  auch zur  Ers te l lung  e ines
anschaulichen Prospektes über unseren Ort, steuerte die Gemeinde in der
Vergangenheit ansehnl i  che Beträge bei.

I

Schutzhütte in N atur schutzqebi et Bottsand



-\ l{aturschutz - die Aufgabe unserer Zeit!

Besonderes Augenmerk werden wir weiterhin auf den Naturschutz legen, ins-
besondere auf die Erhaltung vorhandener und die Schaffung neuer Biotope,
damit. :der Artenreichtum der Pflanzen- und Tierwelt in unserer Region näch
Vermögen erhalten wird. Dazu bedarf es keiner großart igen Programme, son-
dern  der  Mi th i l fe  a l le r  Bürger ,  zum Be ipp ie l  be i  der  E in r ich tung e ines
Biotopes im Bereich des Wendtorfer Strandes, unterhalb des alten Deiches.

Im übrigen werden wir die Landwirtschaft im Bemühen um eine extensiye
Beri r tschaftung der im Gemeindebereich l iegenden Nutzf lächen unterst i i tzen.
Dadurch sol l  den Bauern ermö91 icht werden, wenig ertragreiche Flächen
- ohne Ei nkonmensver' l  uste - wieder einem natürl ichen Bewuchs zuzuführen.

l,Ier an sonnigen Tagen durch die Grünanlagen der Gemeinde spaziert und
sieht, wie al les sprießt und blüht, der wird bewundernd anerkennen,daß
hier in Jahren intensiver Pflege wahre Kleinode der l{atur geschaffen
wurden. In diesern Bernühen wollen wir nicht nachlassen und weitere natur-
nahe Pflanzungen anlegen und insbesondere an geeigneten Stel len Bäume
ofl anzen.

Unweltschutz heute - Vorsorge für unsere Kinder und Enkel!

An mehreren Stellen im Gemeindegebiet wurden Samrel contai ner zur Rohstoff-
rückgewinnung aufgestel l t ,  die von den Bürgern auch rege in Anspruch ge-
nommen v'rerden.
Geplant ist in den kormenden Jahren der Einsatz eines Shredders, damit die
Gemeinde,  aber  auch d ie  e inze lnen Bürger  ih re  Gar tenabfä l le  s innvo l l  we i -
terverwerten können.
Bereits seit  Jahren verzichten wir unserer Gemeinde im Sornner auf die An-
rendung von Unkrautvernichtungsmi ttel n und im Winter auf den Einsatz von
Streusal z.

Die Kanalisation im Dorf wurde fert iggestel l t .  Bereits heute zeigt s. ich,
wie. r icht ig es. war, daß unsere SPD-Gemei nderatsmi tg I  i  eder diese Maßnahne
rechtzeit ig. und gegen erhebiiche l t iderstände durchgedrückt haben um unsere
Bürger vor hohen Unkosten zu schützen. Verweisen wollen wir in diesem Zr:-
sarnmenhang auf die hohen Belastungen, die anderen Gemeinden im Amt prob-
stei und deren Bürgern in Zukunft durch die Auflagen der K1 ärgrubensatzung
entstehen werden.



BaumaBnahmen

Der l{eubau des Feuerwehrgerätehauses war ursprüng1 jch für 1987 geplant,
so l I  nach Mög l ichke i t  jedoch bere i ts  1986 ausgeführ t  werden.  D ie  Grund lage
dafür  schaf f te  e ine  gesunde Hausha l ts führung in  den le tz ten  Jahren.  D ie
Baugenehrnigung für den Bau am jetzigen Standort ist eingereicht. Durch den
persön l ichen E insa tz  des  Bürgermeis te rs  und d ie  Unters tüzung des  Gemeinde-
rates konnten dafür die nötigen Voraussetzungen geschaffen werden.

t^l ie bereits oben erwähnt, wird noch in diesem Frühjahr der FuB-/Fahrradweg
von l lendtorf zur B 502 gebaut werden,ln diesem Zusammenhang erheben wir
nochmals mit großem Nachdruck unsere Forderung nach einer 

-Verkehrsampel

fü r  Fußgänger  an  der  Kre iss t raße.  D iese  St raße te i l t  unsere  Gene inde prak-
t i sch  in  zwe i  Te i le  und w i r  b rauchen woh l  n ich t  besonders  zu  be legen,  w ie
gefährdet insbesondere Kinder und ältere Menschen in cien Sonmermonaten
be im Uberqueren d ieser  gu tausgebauten ,  und daher  o f t  zu  schne l l  und s ta rk
befahrenen St raße s ind .  Muß h je r  e rs t  e in  Ung lück  geschehen,  dami t  s ich
Behördenstreit  erledigt und Vorsorge für Menschen getroffen werden kann?

Das Problem der ört l ichen Versorgung durch ein Lebensmi t te l  gesch äft be-
schäf t ig t  uns  -  w ie  S ie  w issen -  le ider  schon se i t  Jahren.  E in  g rößeres
Einkaufszentrum hätte die Gemeinde bereits seit  1ängerem nach Wendtorf be-
kommen können. Wir meinen jedoch, ein gutsort ierter Kaufnannsl aden kann
die Bedürfnisse der Bewohner Wendtorfs ganzjährig ebenso gut befr iedigen
und paßt  besser  in  das  Gesamtb i ld  unseres  Dor fes .  Außerdem so l l te  in  Weno-
to r f  d ie  Zweigs te l le  e iner  Bank  ern ich te t  werden.

Für die Tibus-l{erft  muß ein neuer, geeigneter Standort innerhalb des Ge-
meindegeb ie tes  ge funden werden,  dami t  e inerse i ts  d ie  dor t igen Arbe i tsp lä t -
ze erhalten werden, andererseits aber das betroffene Wohnqebiet entlastet
w i rd .

Um den geänderten Bedingungen. und Voraussetzungen im Bereich der l lar ina
Rechnung zu tragen, war eine Uberplanung des dort igen Bereiches notwendig.
Dami t  so l l  e ine  Verbesserung des  Gesamtb i ldes  in  d iesem 0r ts te i l  e r re ich t
und die Verkehrssituation verbessert werden. Absperrungen müssen ver-
schwinden. Nur so bringt man die berechtigten Interessen der Gemeinde, der
betroffenen Eigentümer jn der Marina, der Naherhol ungs suchenden und der
Feriengäste in Einklang. Hier muß wieder ein attrakt ives Erholungsgebiet
entstehen, nachdem durch die Einf lüsse einer veränderten Gesch äftsführuno
be i  der  Mar ina  Wendtor f  KG in  den le tz ten  Jahren deut l i che  neqat ive  Ent I
w ick l  ungen e inge le i te t  worden s ind ,
Des weiteren sol l  durch die Veränderung im Bebauungsplan der freie Zugang
au de_n Li egepl ätzen der Fischer, sowie die Erhaltung und Sicherung 

-der

Bootsl i  egepl ätze gewährleistet werden.

i v e s t e n



Trotz enormer - 1-ei stungen in.der Vergangenheit und unter Berücksicht. igung
absichtigten Maßnahmen in den nächsten vier Jahren wurde der Hebesätz-
Grunds teuer  B  se i t  Jahrzehnten  bewußt  n iedr ig  geha l ten .  E . in  Ver  g le ich  z .
unserer  Nachbargemeinde Ste in  e rg ib t  fo lgendes B i ld :

der be-
fü r  d ie

B.  m i t

Meßbetrag
Grundsteuer B

Gemei nde
t^lendtorf

?20%

Gemei nde
Stei n

280%Hebes atz
Di f ferenz

60%

UND UNTERSTÜTZEN SIE DURCH IHRE STTMMT NI r
DEN GE}TEINDERAT IN t ,Tno[onT!
Nun DADURcH KöNNEN S IT  DAZU BE I  TRAGEN,
Erurwrcrru l re Innrn GeNETNDE srcH rN DEM voN
WE I  TERBEWEGT .

I  I  2 ,60

234,32

Kennronrrn DER SPD FüR

DAß D IE  ERFOLGREIcHE

UNS DARGELEGTEN RAHMEN

Grundstück

Gru ndstück

I

Z

t2 t , l6

391 ,22

DM

DM

266,55

860,68

DM

DM I  nqE nn

DM

DM

DM

DM

LrEee |u | I rsüRGER, uNSERE DRTNGENDE BrrrE aru Sre -  orE srE srcH DER
|v lüsr  ururenzocEN HABEN, uNSERE KLETNE BnoscHi inE DURcHzuLESEN -

GEHEN SrE em 2. l i lÄnz 1986 zun }{nur_

KREUZEN,  SORGENSre nerUn, DAß BüRGERI4ErsrER 0rro Srrrren 20 Jeunr
CHER NALPOLIT IK  FÜR I {ENDTORF FORTFÜHREN KANN.

WAnleru Sre AM
GeNErnor BLETBT!

2 , l lÄnz 1986 S P D, ram r r Wel tnroRr  EINE LEBENDTcE



Die Kandidaten der S P D

Nr .  I

Nr .  2

Nr .  3

Nr .4

Nr .  5

Nr .6

otto Steffen

Heinz  K l  i  nke

Regi na Zobe l

Joachim Rei mann

Liselott Scharrenweber

Hans-Herbert Pohl

Nr .  7  R.  Grabow

Nr .  8  H.  Peschke

Nr .  9  B .  Bruhn

Nr . l0  K .H.  B l  e i  d i  ese l

Nr . l  I  H .  He i  n r i  ch

Nr . l2  K .  Kah l

Nr . l3  G.  Me ie r

Nr . I4  M.  Kenk l  i es

Nr . l5  J .  Schar renweber

0tto Steffen
55-JeFre, verhei ratet, 2 Kinder.
geboren in Wendtorf,  l ,Jerkmeister bei HDW.
Bürgermei ster seit  I  966.
Vorsitzender des SPD-0rtsvereins Wendtorf und
des Soortvere' ins SSV Marina Wendtorf.

He inz  K l  i  nke
60_Jenre, verhei ratet, 4 Kinder,
geboren in  Bres lau ,  Ab i tu r ,  Kr iegsmar ine ,
Gefangenschaft,  Landwirtschaftsgehi l fe,
Studi um.. l950 Lehrer  und Schu l le i te r  h ie r  in  Wendtor f ,
Gründer  des  SPD-Or t  s  vere i  ns ,  Mi tg l ied  der
Gemei ndevertretung.
1962 - 1979 Mitgl ied des S-H Landtages,
SPD-Kre isvors i tzender  P lön ,  Fregat ten-
kap i tän  d .  R, ,  Sondersch  u  I  rek to l i  n  K ie l  ,



ähre, verhei ratet,
geboren . in Laboe, Lehre
Se i t  l4  Jahren arbe i  te t
Mann im ei genen Radio-

e in  K i  nd .
a ls  Drog is t in  in  K ie l  .
s ie  zusammen mi t  ih rem

und Fern sehfachgesc h äft
in  Laboe.
Seit 

' l978 
im Gemeinderat a1 s Abgeordnete der

SPD,  s te l  l ver t r .  Bürgermeis te r ,  s tänd ige
Mi tarbei teri  n in der Arbei terwoh I fahrt.

Joach im Re i  mann
4T-Jäh're,- verlEiratet, 2 Ki nder.
geboren in  Pu lsn i tz ,  Ingen ieur  be i  BBC,  se i t
1946 in  Wendtor f .
Frakti  onsvorsi tzender der SPD-Gemei ndever -
t re tuno.

Li sel ott  Scharrenweber
53 Jahre ,  verhe i ra te t ,  I  K ind .
Hauswi  r tschaf tsschu l  e ,  kau fm.  Lehre ,
Behördenangeste I l te in Hamburg.
Se i t  1974 in  Wendtor f ,  beschäf t ig t  a ls
Buchha l  tungs l  e i  te r i  n  be i  der  Mar ina
Wendtorf KG.
Im Vorstand des SPD-Ort s verei nes Wendtorf.

Hans-Herbert Poh I
3F-JäFFe, 

-v 
eFhEiTat et .

geboren in  Wendtor f ,  Ze i tso lda t ,  Hauptmann der
Reserve ,  Verwa l tungss tud ium (Kommunal rech t ,
Verwal tungsrecht ,  Arbei ts- u. Tari  frecht ) ,
D ip l .  Verwa l tungswi  r t ,
Beamter bei der Datenzentral e
Sch l  eswi  g -Ho l  s te in  (  K i  e l  -A l tenho l  z )  .
Im Vors tand des  SPD-0r tsvere ins  Wendtor f .
Hobbys :  Fußba l  I  ,  Tenn is ,Sk i .


